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Was verbirgt sich hinter Copernicus? 

• Copernicus ist das europäisches Erdbeobachtungsprogramm 

zur Beobachtung des Zustands und der Entwicklung der Umwelt. 

 

• Copernicus unterstützt Entscheidern in Politik, Unternehmen und 

Verwaltung mit aktuellen Geoinformationen für umwelt- und 

sicherheitsrelevante Fragestellungen. 

 

• Copernicus steht für eine langfristige und zuverlässige 

Bereitstellung von Informationsprodukten. 

 

• Copernicus-Daten und –Dienste stehen kostenfrei und offen für 

jedermann zur Verfügung. 
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Das Copernicus Programm 

www.d-copernicus.de 



Sentinel-1 

 



Sentinel-1 (Satellitenpaar) 

Start         Sentinel-1A April 2014, Sentinel-1B 25.04.2016 

 

Wiederholrate          Sechs Tage mit einer Zwei-Satellitenkonstellation 

 

Spezifikationen        C-Band Radarinstrument mit synthetischer Apertur  

                                (SAR), arbeitet in vier verschiedenen Modi 

• Bodenauflösung 5-40 m pro Pixel 

• Streifenbreite von 80-400 km 

                                 



Sentinel-2 

Sentinel-3 



Sentinel-2 

 

Start                        Sentinel-2A im April 2015, Sentinel-2B Anfang 2017 

 

Wiederholrate          Fünf Tage mit einer Zwei-Satellitenkonstellation  

       (am Äquator) 

 

Spezifikationen        Abtastbreite 290 km  

Räumliche Auflösung:10 m (4 Kanäle im sichtbaren 

Licht und nahen Infrarot), 20 m (6 Kanäle im 

sichtbaren Rot und nahen IR) und 60 m (3 Kanäle 

zur Atmosphärenkorrektur) 

 

Bildet Erde an einem Stück ab 



Welche Satelliten gibt es noch bei Copernicus? 

Sentinel-3: Sensoren zur Meeresbeobachtung: Farbe, 

Temperatur, Höhe 

 

Sentinel-4/-5 (p): Atmosphärensensoren (Ozon, Luftqualität, 

Treibhausgase) in geostationärem und polarem Orbit 

 

Sentinel-6: Altimeter zur Messung der Meereshöhe, Strömung, 

Eismächtigkeiten, Vegetationshöhe 
 



Copernicus Kerndienste 

Landüberwachung 

Überwachung der Meeresumwelt 

Überwachung der Atmosphäre 

Krisen- und Katastrophenmanagement 

Überwachung des Klimawandels 

Sicherheit 



Überwachung der Landoberfläche 

Aufgaben: Informationen über Landbedeckung und -nutzung sowie 

Veränderungen der Landoberfläche; global bis lokal (inklusive 

Binnengewässer) 
 



Copernicus - Landdienst 

 



Copernicus – Landdienst   

 



Copernicus – Landdienst lokal 

 

Leipzig 2006 



Wie komme ich nun an die Daten? 

 

 

 

Sentinels: 

https://senthub.esa.int/  

 

 

 

 

Contributing Missions: 

https://spacedata.copernicus.eu/web/c

scda/data-offer/core-datasets 

 

 

Verschiedene Dienste-Portale 

 

www.copernicus.eu 

oder 

www.d-copernicus.de  
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Der nationale Datenzugang (CODE-DE) 



Funktionen von CODE-DE 

Zugang Ver- 

arbeitung 

Erweitertes 

Portfolio 

Suche / Darstellung / 

Download… 

 aller Sentinel Data 

 Lizensierte CCM 

Daten 

 Services Produkte 

 Interface zu GDI-

DE 

 

 

 Effiziente Zugang 

zu Daten 

 Integrierte Clouds 

 Upload eigener 

„Apps“ 

 Nutzung anderer 

„Apps“ 

 Zukauf zusätzlicher 

Kapazitäten 

 

 Vorverarbeitete 

Produkte (falls 

Bedarf) 

 Angebote von 

Anbietern 

 

 

Monitoring 



Welche nationalen Nutzergruppen gibt es? 

Privatwirtschaft Öffentliche  

Verwaltung 
Wissenschaft Breite 

Öffentlichkeit 
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Rohdaten Produkte Ergebnisse 



Welche Nutzungsmöglichkeiten gibt es? 

• Unendliche Möglichkeiten zur Unterstützung der behördlichen 

Berichtspflichten 

• hängt u.a. von der Expertise und den fachlichen Anforderungen ab 

 

• direkte Verwendung des Copernicus-Dienstes 

 

 

 

• Verwendung der Copernicus Weltraumkomponente 

 

 

 

• Verschneidung der Copernicus-Dienste und –Daten 

 

 
 

 

 

 

HRL Grassland 
Multi-temporale 

optische 

Satellitendaten 



Innovative Dienste in Deutschland 

 



Luftqualität - Ziele 

 
 Vorhandene Anwendungen des Copernicus-Atmosphärendienstes 

sollen für die operationelle Anwendung im UBA  aufbereitet werden.  

 Die im UBA vorliegenden Luftqualitätsdaten der Messnetze von Bund 

und Ländern können mit Copernicus Modelldaten kombiniert werden 

 Vereinfachung und Vereinheitlichung der Analyse von 

Schadstoffereignissen für das UBA und die Landesbehörden, durch 

Verwendung von Satellitendaten und -produkten 

 



Luftqualität – Motivation für das Projekt 

• Datenquellen ausschließlich innerdeutsche In-Situ Daten der 

Messnetze von Bund und Ländern  

• Flächendeckende Luftqualitätsinformationen sind nicht 

vorhanden.  

• keine global integrierten Vorhersagemodelle für Deutschland 

verfügbar, die zuverlässige Prognosen für die kommenden Tage 

bieten könnten 

• Daten- und Informationsgewinnung ist auf das Hoheitsgebiet von 

Deutschland beschränkt 

• Spektakuläres PM10-Ereignis am 24.3.2007 in Verbindung mit 

Ferntransporten 

zahlreiche Nachfragen aus der Öffentlichkeit machten Analyse 

erforderlich 

 



Luftqualität 

Sandstürme über der                          Brände im Gebiet der Ukraine und 

Sahara                                               der Region des Kaukasus 

Ursachen waren: 



Inventarisierung der pot. ökologischen 

Vorrangflächen auf Minderertragsarealen in 

Agrarlandschaften 

• Projektziele:  

Identifikation von schlaginternen Minderertragsflächen 

• Verwendung multitemporaler Satellitendaten (RapidEye, ab 2016 

Sentinel-2) 

• Erfassung von Pflanzenstress  Witterungsbedingt, 

Krankheitsbedingt 

• Zeitlich stabile Areale ableiten 

Integration in behördliche Aufgaben (JKI) 

• Führung des „Verzeichnisses regionalisierter Kleinstrukturanteile“ 

(KSV) als Komponente des Risikomanagements bei der Zulassung 

von Pflanzenschutzmitteln 

 



Inventarisierung der pot. ökologischen 

Vorrangflächen auf Minderertragsarealen in 

Agrarlandschaften 

 Methode räumlich und zeitlich übertragbar 

 Validierung zeigt Zusammenhang zwischen klassifizierten Arealen und 

tatsächlichen Erträgen 

 



Fast Response - ein Systemkonzept für das  

forstliche Krisenmanagement 

Motivation:  

• objektive und detaillierte Angaben zu Windwurfflächen  

• Informationen zu den Schäden (regelmäßig aktualisiert)  

• Waldbesitzer vor finanziellen Unsicherheiten schützt  

• die Risiken von Folgeschäden (z.B. Borkenkäferbefall) reduziert  

 

 

 

 

 



Fast Response - ein Systemkonzept für das  

forstliche Krisenmanagement 

Systemkonzept steht! 

• Die Erfassung von Sturmschäden wurde mit zwei 

voneinander unabhängigen Sensorsystemen erfolgreich 

getestet. 

• Die Ergebnisse können wenige Tage nach dem                

Schadeintritt vorliegen. 

• Die Ergebnisse aus der Fernerkundung werden durch die 

Kombination mit Fachinformationen entscheidend in Wert 

gesetzt (z.B. Schadholzanfall, Baumartenverteilung…) 

• Die Umsetzung in einen operationellen Dienst (“Forstliches 

Kriseninformationssystem” = FKIS) wird angestrebt 

 



Das nationale Maßnahmenprogramm 

 



Welche Begleitmaßnahmen existieren, um 

Copernicus in Deutschland optimal In-Wert zu 

setzen? 

Informieren  

• nationaler Nutzer über Copernicus und dessen 

fortschreitende Entwicklung 

 

Abstimmen und Vernetzen  

• Innerhalb Deutschlands 

 

Befähigen und Begleiten 

• von Nutzern in Deutschland bei der Einbeziehung 

von Copernicus-Kapazitäten in ihre Arbeit 

 

Bereitstellen 

• eines einfachen Zugangs zu den Copernicus-

Diensten und Produkten 



Informieren 

 Copernicus Forum 

 Fachworkshops 

 Information relevanter Gremien 

 

www.d-copernicus.de 

http://www.d-copernicus.de/
http://www.d-copernicus.de/
http://www.d-copernicus.de/


Abstimmen und Vernetzen  - Fachkoordinatoren 

 

 

Fachkoordination 

 



Befähigen und Begleiten 

 • Aufbau eines Bodenbewegungskatasters – Nutzung der 

Fernerkundungsmethode Radarinterferometrie zur Detektion und 

zum Monitoring großräumiger Bodenbewegungen unter 

Verwendung von Sentinel-1A-Satellitendaten (Antragsteller: 

Bezirksregierung Köln) 

• Sentinels für Thüringer Informationssysteme (Antragsteller: 

ThüringenForst –AöR, Forstliches Forschungs- und 

Kompetenzzentrum Gotha ) 

• Satellitengestütztes Trübungsmonitoring und Erfassung von 

Gewässerparametern (Antragsteller: Bundesanstalt für 

Gewässerkunde und Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 

Naturschutz Baden-Württemberg) 

• ….. 

• Laufzeit 2-3 Jahre 

 



Technische Implementierungs- und Validierungsvorhaben 

 

• Gewässer: 

• Satellitendaten für das behördliche Gewässermonitoring von 

Chlorophyll und Trübung 

 

• Boden/Bodenbewegung 

• Aufbau eines Bodenbewegungskatasters 

• Copernicus-Dienst zur Unterstützung von Gefährdungsanalysen und 

Regionalplanung im Rhein-Mosel- Gebiet 
 

• Vermessung/Kataster 

• Verwendung von Copernicus-Daten für Zwecke der Flächenstatistik 

im Bereich Landbedeckung/Landnutzung 
 

• Forst  

• Entwicklung eines fernerkundungsbasierten FastResponse Systems 
 



Bereitstellen 

• Einfacher und offener Zugang zu 

Copernicus-Daten und –Diensten 

 

• Zugang über ESA nicht 

selbsterklärend 

 

• Große Datenmengen erfordern  

entsprechende 

Verarbeitungskapazitäten  

 

 Schaffung einer nationalen IT-

Plattform  
 



 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


